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Prof Beyſchlag über den Fall Weingart

erſche Provinzialkirche und inſonderheit die GeDwe dern ws als aufs tiefſte bewegt durch
en Fall von Amtsenthebung wegen mangelnder Rechtgläubigr Der in beſonderem d in ſeiner Gemeinde beliebte und

verehrte Paſtor Weingart ſoll derſelben entriſſen J ob
wohl ihm ſeine Ankläger das Zeugniß einer geſegneten Wirkſam

ſt und tieffrommen Perſönlichkeit nicht verſagen Den erſten
Lulaß hat eine ſcharfe Kritik gegeben welche er als Synodale
an agendariſchen Vorlagen übte Obwohl er ſich in dem des

ider ihn eröffneten Disciplinarverfahren nicht ohne Erhalb wider ihn eröfft
folg vertheidigte forderte man doch Predigtkonzepte von ihm
ein und entdeckte hier daß er ger du n
jektiven Viſionshypotheſe ſei d h der Anſicht zueng Je et Recht ein leibhaftiges verklärtes Hervorgehen

aus dem Grabe ſondern der Uebergang ſeiner vollendeten
Seele in ein höheres Daſein aus dem heraus er ſich ſeinen
Füngern zu manifeſtiren vermocht habe Hierüber wollte ſein
Lokalkonſiſtorium ihn mit einem ſchweren Verweis belegen
aber dem Landeskonſiſtorium war das nicht genng es zog die
Sache vor ſein Forum und erkannte auf Amtsenthebung
unter mildernden Umſtänden letztere darauf begründet daß

igenen Zengniß des Anklägers Weingart mitnach dem eigenen Zeugniß ngart ungroßer Freudigkeit einen lebeudigen Chriſtus verkünde Dafür
ward ihm ein Ruhegehalt zuerkannt aber die Amtosfähigkeit ab

eſprochen nLeſer Affalre die überall in Deutſchland das peinlichſte

Aufſehen erregt hat nimmt jetzt Prof Bey ſchlag in dem
neueſten Heſte ſeiner Dentſch evangeliſchen Blätter das Wort

und führt aus
Meines Erachtens hat das Landeskonſiſtorium h ſehr

zarte Lebensfrage unſerer Kirche mit ſehr unzarten Händen an
gefaßt Schon das iſt entſchieden zu mißbilligen daß man einem
Geiſſlichen wegen ſynodaler Aeußerungen wenn dieſelben nicht
etwa einen Skandal enthalten eine Disciplinarunterſuchung an
hängt Shnodale Aeußerungen ſind nicht pfarramtliche wie
Predigt und Unterricht und wohin kommen wir wenn die
geiſtlichen Synodalen aus Sorge vor dem auflauernden
Konſiſtorium ihre Meinung nicht mehr offen ausſprechen
können in welche Degradation gerathen ſie den Laienabgeord
neten gegenüber an denen das Konſiſtorium keine ſolche
Cenſur üben kann Für ein nicht minder unberechtigtes Ver
fahren halte ich es gegen einen Geiſtlichen gegen welchen aus
ſeiner Gemeinde keine Beſchwerde vorliegt durch Einforderung
von Predigten inquiſitoriſch vorzugehen Nach Luther hat die
Gemeinde kraft allgemeinen Prieſterthums über Lehre zu richten
daß er eine nicht aus der Gemeindekirche hervorgegangene
ſondern von der Stagtsgewalt ernannte Behörde mit dem

Richten über Lehre betraut und zur Obervormünderin des
allgemeinen Prieſterthums beſtellt hätte davon ſinde ich nichts

Was den Anklagepunkt ſelbſt angeht ſo iſt ja unbeſtreitbar die
Auferſtehung des Herrn ein Fundamentalpunkt unſeres VBekennt
niſſes I Kor 18 17 18 Aber er iſt es doch darum weil nur
ein lebendiger verklärter gegenwärtiger Heiland und nicht ein
todter abgeſchiedener uns helſen kann das Wie ſeiner Auf
erſtehung wird uns wohl immer ein Geheimniß bleiben
Ich billige die Theorie nicht welche Paſtor Weingart darüber
hegt noch weniger erkenne ich ſie an als eine von der Wiſſen
ſchaft anerkannte Jnterpretation unſeres Bekenntniſſes ſie iſt
weiter nichts als eine höchſt fragwürdige Hypotheſe deren Un
haltbarkeit und inſonderheit Unvereinbarkeit mit den bibliſchen
Zeugniſſen ich noch unlängſt in den Theol Studien und
Kritiken dargethan zu haben glaube Aber däs iſt eine theologiſche
Angelegenheit und wenn jemand auf den Einen Grund der ge
legt iſt nicht Gold Silber Edelſteine ſondern Holz Stroh
Sloppeln baut und hält nur an dem Einen Grunde ſo ſoll
man ſagt der Apoſtel das Gericht darüber dem Herrn
überlaſſen Man kann mit dieſer gebrechlichen und theologiſch
unhaltbaren Anſicht über das Wie der Anferſtehung ein ſehr
guter gläubiger Chriſtzſein das iſt nicht nur meine Anſicht
ſondern auch die des im hannöverſchen Landeskonſiſtorium
ſitzenden Abtes D Uhlhorn der ſie wenn ich nicht irre in
ſeiner Schrift über die neueren Bearbeitungen des Lebens Jeſu
mit Wärme ausgeſprochen hat Ein guter glänbiger Chriſt
aber kein guter gläubiger Prediger Allerdings ein Prediger
ſoll ſeiner Gemeinde keine ſolchen fragwürdigen theologifchen
Theorien auch nicht die der Bekenntnißſchriſten vor
tragen ſondern das Evangelium predigen und wenn Herr Paſtor
zaeingart hiergegen wie es ſcheint verſtößen hat ſo hat er nach

ein die Sache einmal zur Kognition gekommen war die ZurechtVoſſung welche die erſte Juſtanz ihm zugedacht hatte verdient

er keine Amtsentſetzung Jch kenne einen achtzigjährigen
Geiſtlichen der dieſelbe Anſicht von der Auferſtehung hegt
d dabei ſeiner Gemeinde fünfzig Jahre hindurch die
Zſterbotſchaft mit voller Freudigkeit gepredigt hat Er
und n ſeiner Gemeinde geliebt und verehrt wie wenige
rei es wäre ein wahrer Frevel ihn derſelben zu ent
i en Es ginge auch nicht denn glückkicherweiſe unter

er nicht dem Hamnöbverſchen Landeskonſiſtorinm
e h ſchlimmer als das Jnsgerichtgehen über eine unzulängliche
agologiſche Erklärung des Auferſtehungsgeheimniſſes iſt es daß
dng Landeskonſiſtorium wenn ich recht berichtet bin die

Myrtliche Uebereinſtimmung mit den Bekenntnißſchriften zur
er ſeines Verfahrens gemacht hat Das iſt ein entſchieden
hen eliſ her Standpunkt gegen den der beſte Mann den die

ber be Kirche im 17 Jahrhundert gehabt hat Ph J Spener
Gläc der damaligen Orthodoxie gegenüber die Freiheit der
das gen von Menſchenſaßungen geltend gemacht dat Würde
Kirg deskonſiſtorium dieſen Standpunkt in der hannöverſchen

konſequent zur Anwendung bringen dann würde es einen
Jahre nifeſſeln ſchlimmer als der Katechismusſturm der fechziger
Appellatz Hücklicherweiſe giebt es für den Fall Weingart noch eine
Falle Ka nsinſtanz das Kultusminiſterinm Jn dem ganz anglogen
9 et der vor einigen Jahrzehnten in Holſtein ſpielteſebnngse ten ßiſche Kultusminiſter Dr Goßler ein übereiltes Ab

Verweis et des Konſiſtoriums aufgehoben und einen ſchlichten
Kultusmintſt die Stelle geſetzt Hoffentlich iſt im preußiſchen
Wein terium ſo viel Erbweisheit vorhanden um im Fall

Jrgen den 5 h r er vorzun erſche Landeskonſiſtorium wohl zu enten aber nicht zu dämpfen vermöchte
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So urtheilt Prof Beyſchlag über den Fall WeingärtVon ver erchriſgeg Waniat der hannöverſchen Landes

univerſität Göttingen hat man bis jetzt auch nicht ein Sterbens
Wird ſie überhaupt ſtumnm

bleiben Das wäre wahrlich ein ſchlimmes und überaus be
dauerliches Teſtimonium über den Mannesmnth der Göttinger
Dozenten der Gottesgelahrtheit denen gegeben iſt ſo zu lehren
und zu reden wie der Geiſt ihnen geben
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichte n

Jn Gegenwart des Kalſers fand geſtern vormittag wie

1

bereits kurz gemeldet wotden iſt in der Aula der techn iſſchen
ochſchule zu Charlöttenburg die erſte Verſaminlimnget Schiffbaäutechniſchen Geſellſchaft ſtatt anweſend

waren die Stagtsſekretäre Tirpitz und Podbielsky die Miniſtet
Thielen und Delbrück Vertreter der Admiralität und d

zahlreiche Offiziere der Marine und des Heeres die Rektorener Hochſchnlen von Aachen Charlottenburg un
Hannover im ganzen etwa 500 Perſonen
großherzog von Oldenburg als Ehrenpräſident begrüßte
den Kaiſer und überreichte demſelben eine Dankadreſſe für Ueber
nahme des Protektorats wobei er ſagte der Kaiſer hätte
dadurch einen neuen Beweis ſeines regen Jntereſſes für die
Hebung der deutſchen Schiffahrt und Rhederei gegeben worüber
in den betheiligten Kreiſen große berechtigte Freude herrſche

der Erbgroßherzog ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiſer Hierauf folgte ein Vortrag des Geh Regierungsraths
Profeſſor Busley über moderne Unterſeeboote der mit außer
gewöhnlich großem Beifall aufgenommen wurde Redner führte
aus daß nach den bisherigen Erfahrungen die Unterſeeboote
keine beſonderen Ausſichten für die Zukunft hätten er
beglückwünſchte die deutſche Marine Verwaltung daß
ſie ſich auf koſtſpielige langwierige Verſuche mit
Unterſeebooten bisher nicht eingelaſſen ſondern ſich lediglich
auf den Bau von Linienſchiffen Kreuzern und Torpedo
booten beſchränkt habe Redner ſchloß es iſt auch
nicht zu erwarten daß die von unſerem Protektor wit feſter
Hand eingeleitete Schöpfung einer Karken,dentfchen Flotte durch
die Furcht vor Nnkerſeebooten zerſtört werden könnte Hierauf
begab ſich die Verſammlung in den Hörſaal für Elektrotechnik
wo Geheimrath Profeſſor Slaby einen Vortrag über Funken
telegraphie hielt Nach dieſem Vortrage verließ der Kaiſer die
Hochſchule während die Geſellſchaft nach einem kurzen Frühſtück
noch dem Vortrag des techniſchen Direktors des Germaniſchen
Lloyd Middendorf über Steuervorrichtungen hörte

Der Kaiſer hat den Staatsminiſter und Staatsſekretär des
ReichsMarineamts Tirpitz zum Viceadmiral befördert

Politiſches

Dem T lag geſtern der Antrag des Freiherrn
v Heyl über die Abänderung des Krankenverſiche
rungs geſetzes vor Der von Mitgliedern der national
liberalen konſervativen und Centrums Partei unterzeichnete
Entwurf bezweckt die Ausdehnung der Krankenverſicherung auf
die Haus induſtriellen die dem Bundesrath anheimgeſtellt
werden ſoll Der Antrag Heyl will dahin entſcheiden daß
der Zwiſchenmeiſter für die Krankenverſichernng nicht in Be
tracht kommt ſondern der Unternehmer die auf den Arbeit
geber entfallenden Laſten tragen ſoll Die Mitglieder der
Gewerbeordnungskonmiſſion die ihre Arbeit beendet hat traten
am Montag zu einer freien Vereinigung zuſammen um über
den Antrag zu berathen und wie Frhr v Heyl geſtern im
Reichstag mittheilte hat der Staatsſekretär Graf von Poſa
dowsly bei dieſer Gelegenheit erklärt daß der Bundesrath gegen
den Entwurf nichts einzuwenden habe Jn der geſtrigen
Plenarberathung wurde ohne Debatte in erſter und zweiter
Leſung der Entwurf angenommen er ſoll gleich
zeitig mit der Gewerbeordnung in Kraft treten Alsdann
wurde in die dritte Leſung der Gewerbeordnung ein
getreten Hierzu lagen wiederum Abänderungsanträge in
größerer Zahl vor Ein Theil der Gewerbeordnungsnovelle
konnte mit den Kompromißanträgen ſchnell erledigt werden
Leider aber konnte nicht ganze Arbeit gemacht werden denn
das Haus war wieder nur ſchwach beſetzt und um einen
vorzeitigen Schluß der Sitzung wegen Beſchlußunfähigkeit
u vermeiden mußte die Abſtimmung über die ſtiritüigen
zunkte ausgeſetzt werden Gegen die Beſchlüſſe

zweiter Leſung wurden folgende Aenderungen angenommen
Die Konzeſſionuspflicht iſt auf die Pfandvermittler ans
gedehut Die Ausdehnung der Beſtimmungen über das
Pfandleihgewerbe auf die gewerbsmäßige Pfandvermitt
lung iſt geſtrichen Die Beſtimmungen über die Sonn
tagsruhe im Friſeurgewerbe können auf Antrag von zwei
Dritteln der betheiligten Gewerbetreibenden auch auf andere
Gewerbe ausgedehnt werden deren Ausübnung zur Befriedigung
täglicher oder an Sonntagen beſonders hervortretender Be
dürfniſſe der Bevölkerung erforderlich iſt Die Vorſchriften
über die Ausfüllung der Lohubücher und Arbeitszettel ſind
vereinfacht Die in der zweiten Leſung abgelehnten Beſtim
mungen über die Mitgabe von Arbeit nach Hauſe ſind durch
neue Anträge wieder aufgenommen die Abſtimmung darüber
wurde jedoch ausgeſetzt Ueber die Mittagspauſe für die An
geſtellten in offenen Verkanfsſtellen fand eine kurze Debatte
ſtatt Graf Poſadowsky empfahl mit Rückſicht auf die Bedenken
verſchiedener Regierungen einen konſervativen Antrag der die
Einführung einer elfſtündigen Ruhezeit für Gehilfen und Lehr
linge in Verkanſsſtellen von Städten mit über 20,000 Ein
wohnern ſtreichen und die Mittagspauſe ſtatt 11 wieder auf
1 Stunde feſtſetzen will Daneben erklärte der Stagtsſekretär auf
eine Aufrage daß ein beſonderer Beſchluß über die Sitz
gelegenheit für die in Läden Angeſtellten überflüſſig wäre der
Bundesrath werde beſtimmt eine Verordnung hierüber erlaſſen
Demgemäß wurde der Abſatz über die e wieder

e Die Beſtimmungen über die Minimalrühezeit und
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er l 599werden daß ſie nur für die Gehilfen gelten der Prinſelbſt aber Eintritt der Ruhezeit weiter verkaufen Zug

Der obligatoriſche Ladenſchluß von 9 Uhr abends
bis 5 Uhr morgens wurde endgiltig mit unweſentlichen redak
tionellen Aenderungen angenommen Die Berathung über
die Sträfbeſtinmmungen würde ausgeſetzt der Reſt des Geſetzes
in der Faſſung der zweiten Leſullg angenommen Zu Beginn
der Sitzung halle das Haus noch dem Beſchluß des Bundes
rathes über die Aufnahme von igdchunrfkatrle in die Reihe
der genehmigungspflichtigen Anlägen in dritter Berathung
ſeine Zuſtimmung ertheilt Am Mittwoch kommt der Autrag
Baſfermann betr die Aufhebung des Koalitions
verbotes zur Berhandlung ſowie die Anträge auf Erlaß
eities Reichsberggeſetzes

Nichts kann unſeres Exagchtens einer wohlwollenden und
ſahen Prüfung der in Ausſicht ſtehenden Flotten
vorlage mehr Abbruch thun als die von verſchiedenen
Seiten in Scene geſetzten lärmenden und ungeſchickten
Agitätionen Nicht nur daß die Schriften ver Flotten
vereine und die Reden ihrer Mitglieder von Ueberlreibnugen
nicht frei ſind es entſteht auch der Verdacht daß bei diefer
Art von Agitation andere als ideelle Beweggründe eine Rolle
ſpielen Als ungehörig muß es aber geradezu bezeichnet

werden wenn ſtägtliche Behörden ſich in den Dienſt
folcher politiſchen Vereine ſtellen und wenn nan mit Hilfe des
Einfluſſes den Arbeitgeber auf ihre Arbeiter haben dieſe
für die Beſtrebungen der Flottenvereine einzufangen fucht
So liegt uns ein Rundſchreiben vor welches an anhaltifche
Arbeiter verſandt worden iſt und wie folgt lautet v

as Jntereſſe der Arbeiterſchaft für die Beſtrebungend e glauben wir am beſten dadurch wecken
zu können daß wir Vertrauensmänner aus dem Kreiſe der
Arbeiter zu gewinnen und mit deren Hilfe Mitglieder ſür den
Verein zu werben ſuchen Sie würden uns zu Danke ver
pflichten wenn Sie die Güte hätten uns aus der Zahl Jhrer
Arbeiter eine oder mehrexe Perſonen zu benennen welche3 hre Mitarbeiter haben und bereit ſind die

d

ituſ h h v Floitenvereins zu überStellung eines Vertrauensmannte v
nehmen Eine geſällige Antwort erſuchen wir an die Geſchäfts
ſtelle des Kreisqusſchuſſes des deutſchen Flottenvereins
Herzogliche Kreisdirektion hierſelbſt gelangen zu
laſſen Deſſau den 29 November 1899 Der Kreisausſchüß
des deutſchen Floltenvereins für den Kreis Deſſau

Unterzeichnet iſt dieſes Schriftſtück von den Herren v Obernitz
Generalleutnant z Kreisdirektor Sachſenberg
und Regierungsaſſeſſor Saalfeld wobei zu bemerken
iſt daß die Stellung eines herzoglich anhaltiſchen Kreis
direktors ungefähr der Stellung eines königlich preußtſchen
Negiernugspräſidenten entſpricht Wir ſind überzeugt daß
ſolche behördliche und fabrikherrliche Einmiſchung mir geeiguet
iſt die in der That wichtige und ernſte Frage der Flotten
vermehrung in den Augen der Arbeiter zu dis

e rn und der Sozialdemokratie neue Vorſpanndienſte zu
eiſten

Einen neuen erſichtlich autoriſirten Aufſatz zur Flottemn
frage veröffentlicht die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
Darin wird die geſetzliche Feſtlegung der geplanten Flotten
verſtärkung begründet mit dem Endſchluß Wer die No
velle zum Flottengeſetz nicht will will auch die Flotte nichtt
Der Artikel führt aus daß die Verſtärkung des im Flottengeſetz
feſtgelegten Sollbeſtandes erſt in Angriff gezommen werden ſoll
wenn ſämmtliche Schiffe die der Sollbeſtand des Flotten
geſetzes vorſieht in Bau genommen ſind Nachdem
dieſes Ziel geſetzlich geſichert iſt ſollen ſich Bundesrath und
Reichstag über das weitere Ziel einigen und das Reſultat der
Einigung feſtlegen Das aber gehe nur auf geſetzlichem Wege
16 Jahre ſeien für das zweite Doppelgeſchwader in Ausſicht
genommen die Jnnehaltung des Tempos habe der Reichstag
vollſtändig in der Hand Dieſes Ziel müſſe nach der gegen
wärtigen Weltkonſtellation ins Auge gefaßt werden Treten
neue große hiſtoriſche Ereigniſſe ein ſo daß Dentſchland keine
große Flotte brauche ſo würde die beabſichtigte Novelle kein
Hinderungsarund ſein im Aushau der Flotte innezuhaltenAlle ges Nationen bauen Linlienſchiffe über Linlenſchiffe
nur von Deutſchland verlange die Flottenoppoſition daß
das Programm nicht geſetzlich fixirt werde weil mit der
Möglichkeit ganz neuer Erfindungen zu rechnen ſei Die ver
bündeten Regierungen würden keinesfalls weitere Linienfchiffe
fordern wenn deren Unbrauchbarkeit wirklich nachgewieſen
werde Das Reichsmarineamt würde in einem ſolchen Falle
zuerſt die Aenderung des betreffenden Geſetzes herbeizuführen
ſuchen Zum Beweis der Nothwendigkeit der geſetzlichen Feſt
legung des Sollbeſtandes wird dann auf die Gründe hinge
wieſen die auf dem Gebiet der auswärtigen Politik liegen

Wird die geſetzliche Fixirung vom Reichstag abgelehnt ſo wird
das Ausland glauben müſſen die Majorität des deutſchen Volkes
wolle eine Flotte nicht Ferner weiſt der Aufſatz auf die ge
ſammten Marineverhältniſſe hin und darauf daß die geſetzliche
Fixirung die Möglichkeit eröffne ſich auf lange Jahre rationell

rtchten anſtatt wie früher von der Hand in den Mund zu
eben

Drei Männer aus dem Volke ſind bisher in der
Norddentſchen Allgemeinen Zeitung aufgetaucht Der erſte

ſtiftete 2500 M für die Flötktenſammlung Der zweite erklärte
daß er nichts geben würde Der dritte ein Stnudioſus erhält
im Briefkaſten des Blattes folgende Quittung Studioſus
Berlin Wir haben Jhren Beitrog für die Fiottenſammlung
entgegengenommen und der zuſtändigen Stelle übermittelt
Wie hoch der Betrag iſt wird nicht verraihen Vlvant
sequentes

Zu einer nationalen Flottenſubfkriptkion fordert
ein Aufruf auf der ohne Namensnennung unterzeichnet iſt von
den patriotiſch geſinnten Studenten ſämmtücher deutſcher
Univerſitäten Ein ſolcher Aufruf iſt am Schwarzen Brett der
Breslauer Univerſität angeſchlagen worden Der Aufruf
ſoll mit den durch das Loos zu beſtimmenden Namen der Ver

treter der einzelnen Fakultäten allmonatlich mehrmals
und mehrere Jahre hindurch in allen deutſchen Zeitungen
veröffentlicht werden Ein jeder Deutſche, ſo heißt es in

ufruf möge ohne Unterſchied des Siandes wenigſtent



allmonatlich ein freiwilliges Opfer auf den Altar des Vater
landes legen bis wir eine r 7 ſtarke Flotte haben bis
wir ebenſo h zur See ſind als zu LandeJhr Reichen gebes viel r mäßig und wenig Bemittelten gebet
mindeſtens ſo viel als ihr unbedingt er könntDazu bemerkt die Breslauer Morgenztg Soll man ſich
amüſiren uber die naiven Purzelbäume des romantiſch

triotiſchen Biereifers der Herren Studioſi ſoll man betrübt
ein über die vorlante Nonchalance mit der die noch ſo er
chen und noch ſo gänzlich e hneihren alten Vätern ein koſtſpiellges Privatiſſimum über

Loyalität und patrlotiſche Opferpflicht halten ſoll man die
ganze Geſchichte lächelnd als einen akademiſchen Fidulitätsulk
einſchätzen oder in hellem Zorn darüber ergrimmen daß es
olitſſche Jntriganten giebt welche das heltere ſoralot Volk
er Sindenten dem das Herz nur allzuleicht mit bombaſtiſchen

Phraſen bethört wird auf Jrrwege locken die nirgend
anderswo als auf dem Brachfelde der Lächerlichkeit enden
können

Einer Blättermeldung zufolge hat das Staatsmini
ſter um auf Grund des Jmmediatvortrages des Fürſten
lohe bei dem Kaiſer beſchloſſen dem dem Bundesrath noch
vorliegenden Antrag des Reichstags auf Aufhebung des
Verbindungsverbots bedingun h timmenDer Bundesralh hat ſich vorausſichtlich bereits in dieſem Sinne
ſchlüſſig gemacht ſo daerneute Verat ung dieſes Antrags gegenſtandslos wird n
parlamentariſchen Kreiſen erwartet man daß der Reichskanzter

bor Beginn der heutigen Berathung den Beſchluß des Bundes
raths mittheilen wird

Eine Kundgebung Baſſermann wo in Jena
eine Verſammlung von Verktrauensmännern der konſervativen
Partei und des Bundes der Landwirthe aus dem
Wahlkreiſe Jena Neuſtadt veranſtaltet Sie nahm eine Reſo
lution an in der dem Abgeordneten Baſſermann die entſchiedene
Mißbilligung ſeiner Haltung in der Frage des Schutzes der
Arbeltswilligen ausgeſprochen wurde Herr Baſſermann
wird ſich gerade viel aus der Reſolution der Jenenſer Rück
wärtſer machen

Volkswirthſchaftlichet

Der Relichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung be
treffend die Einführung des Geſetzes über die Beurkundung
des Perſonenſtandes und die Eheſchließung vom
6 Februar 1875 in Helgoland welches gleichzeitig mit
dem Bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft tritt

Die amtliche Berliner Korreſpondenz ſchreibt Die zum
I Dez bekannt gegebene Einführung direkter Eilguttarife
für friſches Fleiſch in vollen Wagenladungen von Rumänien
nach Berlin iſt wie die Deutſche Tageszeitung ganz richtig in
Erfahrung gebracht hat von der geſchäftsführenden Verwaltung
des deutſch rumäniſchen Eiſenbahnverbandes der Königlichen
Eiſenbahndirektion in Breslau einſtweilen rückgängig
gemacht worden Der Grund hierfür iſt aber nicht wie
von einer Seite angenommen wird in einer Anweiſung

ſondern in dem Umſtande zu ſuchen
daß bei Angabe der in dieſe Tarife einzurechnenden

r der öſterreichiſchen Bahnen
der preußiſchen r r

n

rrthümer untergelaufen ſind die zunächſt noch7 De richtigung bedürfen Das iſt allerdings etwas
anderes

Der Stggtsgnselger veröffcitlicht ernede eine Bekannte
i er Pötteipräſidenten nach welcher das am
25 November erlaſſene Verbot des Abtriebs von
Schweine a vom Berliner Viehhofe aufgehobenm iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Die Strafkammer des Erfurter Landgerichts ver
urtheilte den früheren Redacteur der ſozialdemokratiſchen
Tribüne in Erfurt Rudolph Pegen Peh erng des königüchen Oberlandesgerichts in Dresden zu 2 Monaten Ge

ſängniß Der Angeklagte hatte einen Artikel aus dem Vor
wärſs welcher ſich mit dem Urtheil des Löbtauer Prozeſſes
d gee abgedruckt Der Redacteur des Vorwärts war
dieſerhalb vom Landgericht in Berlin freigeſprochen worden
während der Redacteur Löbe von der Volkswacht in Breslau

r Landgericht zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden iſt

Parlawrentariſches

Jm Reichstage wird nach Beendigung der erſten Leſung
des Geſetzentwurfs betreffend Aenderungen des Münzweſens die
dritte Leſung der Novelle zur Gewerbeordnung
auf die Tagesordnung geſetzt werden Jnfolge r iſt von der
en gen Geſetzentwurfs betreffend Aenderungen und
rgänzungen des Strafgeſetzbuches ſog lex Heinze in Ver

bindung mit den Anträgen des Prinzen Arenberg und Genoſſen
und bes Freiherrn v Stumm Halberg Abſtand genommen worden
Die erſte Berathung des Etats wird in nächſter Woche beginnen

Die Petitionskom miſſion des e a hat
die Petitionen der Handelskammer zu Osnabrück und des Ver
bandes Deutſcher Feuerverſicherungsgeſellſchaften betreffend den
Erlaß eines Geſetzes über die privaten Verſicherungs
unternehmungen dem Reichskanzler als Material zu über
weiſen beantragt Die Petitionen des Verbandes der evan

liſchen Arbeitervereine n und Weſtfalens und des
r Hermann Stolp zu Charlottenburg betr den Erlaß

eines Reichswohnungsgeſetzes ſind durch den Beſchluß
des Reichstages vom 14 November über dieſen Gegenſtand für
erledigt erklärt worden Die Gemeindevertretung von Helgo
land hat in der Befürchtung daß durch Einführung des
Bürgerlichen Geſetzbuches der Fortbeſtand der Eheſchließungen
in der jetzigen Form der ſogenannten Fremdentrauungen
hier in Froge geſtellt iſt gebeten der Reichstag wolle durch
Einführung geeigneter Maßnahmen das Fortbeſtehen dieſer
Eheſchließungen in ihrer jetzigen Form wenigſtens bis 1910
ſichern Die Kommiſſion beantragt über dieſe Petition zur
Tagesordnung überzugehen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages
beanſtandete die Wahl des Abg Sieg natl dritter Wahl
kreis Marienwerder

Die 13 Kommiſſion des Reichstages zur Vor
beratbung der Münznovelle erwählte zum Vorſitzenden
Büſing zum Stellvertreter Herold und als Schriftführer Fiſch
deck und Naab

Die freiſinnige Volkspartei brachte beim Reichstag
den dringlichen r ein das Mandat des Abg Jacobfen
für erloſchen zu erklären

Die Nationalliberalen brachten bei dem Reichstageden Antrag ein die verbündeten Regierungen zu erſuchen bahn

e er an deutſcher Handelskammern
m Auslande herbeigeführt würden

Jn der bayeriſchen Abgeordnetenkammer be
ründete v Vollmar einen Antrag der Sozialdemo
raten die bayeriſche Staatsregierung möge imBundesrath dahin wirken daß 7 außerordent

lichen Gewalten des Statthalters der Reichs
lande aufgehoben werden Die Liberalen beantragen
den Uebergang zur Tagesordnung Das Tentrnum beantragt
den Uebergang zur motivirten Tagesordnung Der Vorſitzende
im Miniſterrath von Crailsheim erklärt dem
Volmar s un V igegeben werden da dem Wirkungskreiſe des undtags Schranken gezogen ſeten inſofern er ſich m be
Reichspolitik war beſchäftigen tönne wenn
dayeriſche Angelegenheiten berührt werden Zur
Sache ſelbſt meine er daß ElſaßLothringen im großen und

die für heute im Reichstag angeſetzte

trage
ſoxmellen Gründen nicht ſtatt über

ganzen ſich nicht zu beklagen habe da es in wirthſchaftlicherLeheſfnangieller Hinſicht manche Vortheile genieße

Debatte wird der Antrag des Centrums angenommen
Beil den geſtern ſtattgehabten Landtagswahlen unterlagen in der Stadt Braunſchweig Jjämmlliche Kan

didaten der Sozialdemokraten und Wellfen
Von dem a w N von Dreyſe zu Wilhelms

lücksbrunn iſt an das großherzoglich weimariſche Mini
te rium das Geſuch gerichtet worden ihm das dem großherzog
lichen Kammerfiskus gehörige Schloß zu Creuzburg zu verkanſfen Da ein nennenswerther Ertrag ans ben Veſtb des
Schloſſes ſeither nicht zu erzielen geweſen iſt das Miniſterium
dem Geſuch näher getreten und hat bei dem Landtag bean
gagt hen da n e gen n daen gehörigen

grun man Herrn von Dreyſe für den Preis von100 000 M eigenthümlich abgetreten werde Preis x

Jm Sachſen Altenburger Landtage wurde ein Geſeangenommen welches ſchon mehrſetg den Landtag éectet

hatte Es betrifft die Vorausleiſtungen gewerblicher
e ehe zum Wegebau und beſtimmt daß die

jenigen gewerblichen oder induſtriellen Unternedmungen durch
deren Beſtehen die anliegenden Vicinal und Kommunalwege arg
mitgenommen werden zu den Unterhaltungstoſten welche die
betreffenden Gemeinden für ihre Wege aufzuwenden haben

erangezogen werden können Während ein ähnliches Geſetz im
ahre 1894 vom Landtage abgelehnt worden war weil die Ab

fuhr von Waldprodukten vom Geſetz nicht mit betroffen werden
ollte ſtimmten diesmal nur zwei Abgeordnete dagegen Die
brigen erklärten ſich für die Vorlage weil zur Zeit nichts

recht bald eine Reviſion des ſeit 1837Gehen beſtehenden Wegeban
Dem am Montag eröffneten Meininger Landtage

wird eine Vorlage zur Abänderung des Geſetzes vom 25 Juni
1885 über die Beſteuerung der Wanderlager zugehen Es
handelt ſich um eine ſolche Erhöhung der Steuer daß der im
Herzogthum geltende Steuerſatz den in anderen Bundesſtaaten

n in Preußen geltenden Steuerſätzen nahe gebracht
Landtages dazu

I daß die Einkommenſteuer derjenigen Steuerpfllchtigen
deren Jahreseinkommen 900 M nicht erreicht für die Etats
periode 1900/1902 unter Aufrechterhaltung der in Artikel 6
ufer 5 des Geſetzes vom 18 März 1900 beſtimmten Ein
chränkungen außer Hebung bleibt 2 daß der eiſerne

Betriebsfonds der Landeskaſſe auf 1,800,000 M erhöht wird
3 daß der Reſt der 1888er Staatsanleihe zu ſtärkerer Aus
looſung dieſer Anleihe verwendet wird und daß die Mehr
ausgabe für die Saalfeld Arnſtädter Eiſenbahn über die
bereits bewilligte Summe vou 46,085 inſoweit dieſelbe
ſchon erfolgt iſt und noch weiterhin erfolgen kann aus den
Kaſſenheſtänden der Landeskaſſe beſtritten wird

Laut telegraphiſcher Meldung iſt Moltke am 3 Dezember
in Santa Lucia eingetroffen und beabſichtigt am 5 Dezember
nach Port of Spain in See zu gehen Nixe iſt am 4 Dez
in Porto Plata eingetroffen und geht von dort am 6 Dez nach
Port au Prince in See Der kleine Kreuzer Hela iſt am
4 Dez nach Chriſtianſand in See gegangen

Koloniales

beziehungen ſollen im nächſten Jahre auf den chineſiſchen

boote die eOſtaſien durch 10 Schiffe vertreten ſein wird
Die Uebernahme der Karolinen

und Palau Jnſeln iſt deutſcherſeits vollzogen
bisherige ſpaniſche Beſatzung der Jnſelgruppen iſt am Montag
in Manila eingetroffen

Der Telegraph meldet daß das Kanonenboot Jaguar
unter dem Kommando des Korvettenkapitäns Kinderling am
letzten Donnerstag in Fdanghat angekommen iſt Seit faſt zwei
Monaten fehlte jede Nachricht von dem Schiffe DerJaguar hat die Flaggendiſſung im mikroneſiſchen
Kolonialgebiete beendet Da Kaiſer Wilhelmsland und
Mikroneſien keine Kabelverbindung beſitzen ſind wir bisher ohne
Nachricht über den Verlauf der Fahrt geblieben Das Kanonen
boot verließ begleitet von einem Privatdampfer am 26 Sept
mit dem Gouverneur von Kaiſer Wilhelmsland Herrn
v Bennigſen dem Vicegouverneur der Oſtkarolinen Hahl und
den Bezirkshauptlenten der Marianen und Weſtkarolinen Senfftund Irib den en Herbertshöhe nud dampfte über Jaluit auf
den Marſchallinſeln nach Ponape Oſtkarolinen wo die
erſte Flaggenhiſſung und die Proklamation der deutſchen Ober
hoheit ſtattfand Von Ponape ins der Jaguar nach Nord
weſten um die Marianen zu beſuchen und ſteuerte dann nach
den Weſtkarolinen und Palauinſeln Gouverneur v Bennigſen
kehrte mit den Begleitmannſchaften der Schutztruppe an Bord
des Dampfers nach Matupi zurück und das Kanonenboot ſtach
nach der chineſiſchen Küſte in See

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

116 Sitzung vom 5 Dezember 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathskiſche Graf Poſadowsky u a
Zunächſt wird in dritter Leſung dem Beſchluſſe des Bundes

raths betreffend die Aufnahme der Anlagen zur r r von
Zündſchnüren und von elektriſchen Zündern in das Verzeichniß
der einer beſonderen Genehmigung bedürfenden Anlagen 16
der Gewerbeordnung die Genehmigung des Reichstags ertheilt

Darauf tritt das Haus ein in die erfte Leſung des von den
Abg z Heyl zu Herrnsheim nl Dr Hitze Ctr und
Jakob skötter beantragten Geſetzenkwurfs betreffend Aus
dehnung des Krankenverſicherungsgeſetzes auf die Hausinduſtrie
Der Geſetzentwurf ſoll in Kraft treten Kleichzettig mit der
Novelle zur Gewerbeordnung deren dritte Leſung gleichfalls auf
der heutigen Tagesordnung ſteht

Abg Frhr v Heyl ni Die Mitglieder der Kommiſſionfür be ewerbeordnungsnovelle ſeien geſtern zu einer freien

Vereinigung zuſammengetreten Der Herr Staatsſekretär habe
hierbei erklärt daß der Bundesrath gegen den Antrag nichts ein
uwenden habe
Der wird hierauf ohne weitere Debatte in erſter und

zweiter angenommen
Es folgt die dritte Berathung der Gewerbeordnungs Novelle

Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt Artikel 1 und 2 werden
ohne Debakke angenommen

Artikel 3 enthält in er I die Ausdehnung dex Konzeſſions
pflicht auf Geſindevermiether und Stellenvermittler

Die Abgg v Frege konſ Freiherr Hein zu Herrnsheimul Dr Pitze S v Kardorff Rp und Genoffen be
antragen dieſe Konzeſſionspflicht auch auszudehnen auf die
Pfändvermittlerehe bearagen dieſelben Abgeordneten die in Ziffer II

enthaltene Beſtimmung zu ſtreichen wonach die Beſtimmungendas n auch für den gewerbsmäßigenewerbeAnkauf von dewegkichen Sbchen mit Gewöhrung des Rückkaufs

tn ſowie für die ge werbsmäßige Pfandvermittlung gelten
ſolten
Artikel 3 r M beſtimmt daß auch die gewerbsmäßige

Beſſeres zu erlangen ſei ſprachen jedoch die Hoffnung aus daß A

Weiterhin begehrt die Regierung die Zuſtimmung des a

heim nl Dr Hitze

u W e einen cſonach der Bundesrath beſtimmen kann daß in die Lohnbücher reſp Arbeitszettel ein betr r
von Koſt und Wohnung ein

Strömen und flachen Küſtengewäſſern allein dauernd 4 Kanonen mann und
lagge zeigen ſo daß die deutſche Flotte in Wie die Mitgabe von Arbeit nach Hauſe für die jugeyd

en
en Fabrik die geſetzlich zuläſſige Arbeitszeit beſchäftigt warenen zu ver bieten und für die Tage an welchen ſie in

der Fabrik beſchäftigt waren nur inſoweit zu geſtatten als ein
Durchſchnittsarbeiter die Arbeit vorausſichtlich
während dee Reſtes der gefetzlich zuläſſigen Arbeitszeit würde
herſtellen können für Sonn und
zulaſſen als die Beſchäftigung in den Fabriken an dieſem Tage
geſtattet war

über die
Wiederherſtellung dieſes in zweiter Leſung abgelehnten Artikels
iſt ganz plötzlich gekommen
Gewerbeordnung keine Schwierigkeiten machen will
man doch nicht das Schickſal eines ſo wichtigen und einſchneiden
den Artikels abhängig machen von einer zufälligen Mehrheit
von der man nicht weiß ob ſie der Zuſammenſetzung des Hauſes
entſpricht

abgelehnt werden ſo muß

der Ziffer III ausge
die lediglich die Konfequenzen aus der Ziffer III enthält

einer etläſſigen
lgen zu ſagen

mittelungen oder Erhebungen fü o e
W Irteriegt r hin u re

oben genannten Abgeordnefbegewerbsmähige Auskunftertheilu wildeoder ne dte r Wir Vermögensverdäiltuiß
Ferner beantragen dieſelben AbgeordFaſſung der Ziffer IV des Artikels z ler un et

ſequenz der anderen zu Artikel 8 ſoſtellten Anträge iſt eben
t noch zwei weitere redaktionelle Anträge zu Ärtitel

Ärlitel 3 wi ides un dieſen Anträgen ohne Debatte angenommen

ach Artikel 4a2 ſoll hinter 5 414 der Gewerbeordneuer 8 41b eingeſchoben werden wonach auf Anita von
mindeſtens zwei Dritteln der betheiligten Geſchäftsinhaber n
einem Orte beſtimmt wereen kann daß in Barbier un
Friſeurgeſchäften an Sonn und Feſertagen ein Geſchäfte
betrieb nur in ſo weit ſtattfinden darf als eine Beſchäſtigim
von Geſellen und r geſtattet iſt eDie Abgg Albrecht Soz u Gen beantragen überhaupt in
ſämmtlichen Barbier und Friſeurgeſchäften ohne weiteres einen
derart beſchränkten Geſchäftsbetrieb an Sonn und Feiertagen

erDie Abgg Dr v Frege Freiherr Heyl von Herrheim nl Dr Hitze v Kardorff Rp und Genoſſe
beantragen die Beſtimmung des Artikels 4 auszudehnen auf alle

Beſaterſgag i Ausübung zuriedigung täglicher oder an dieſen beſonders hervortretendede erforderlich iſt hervortretende
achdem Abg Bebel für den ſozialdemokratiſchen Antrag

ba Dr Hitze für die Kompromißanträge eingetreten werden
letztere unter Ablehnung des erſteren angenommen

Mit dieſen Aenderungen werden die Artikel 4 und 4a an
genommen desgl Artikel 5 ohne Debatte

Artikel 6 enthält zunächſt in Ziſer 1 Beſtimmungen über die
Einſührung von Lohnbüchern un Arbeitszetteln für beſtimmte
Gewerbe Nach der Faſſung 2 Leſung müſſen in dieſe Lohn
bücher reſp Arbeitszettel eingetragen werden die Bedin ungen
für die Gewähruug von Koſt oder Wohnung ſoweit dieſelde

9 wirde Abgg Dr v Frege konſ Frhr Heyl von HerrnsS Gen beäntragen dieſe Beſtimmung zu

auf

Abſatz aufzunehmeén

Vermerk über die Gewährung
etragen werden ſoll

Ferner beantragen dieſelben Abgeordneten die Arbeitszettel
von der Beſtimmung des Aufdrucks der Vorſchriften dordnung über die Lohnzahlung zu befreien brif er Gewerbe

Jn dieſer Faſſung wird Ziffer J angenommen ebenſo ohne

Artikel 6 enthält weiter in ſeiner Ziffer III nach der Kom
Debatte Ziffer II

miſſionsfaſſung u a beſchränkende Beſtimmungen über die Mit
gabe von Arbeit an Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter
nach Hauſe 137 a der Jim Plenum ſind dieſe Beſtimmungen geſtrichen worden

n der zweiten Leſung

Die Abgg Albrecht Soz u Gen beantragen dieſe Be
ſtimmungen in folgender Faſſung wieder einzuführen s 137a derFür beſtimmte Gewerbe kann durch Veſhint des

Bundesratbes ne werden daß den Arbeiteriinen und
jugendlichen Arbe
Fabrik ſechs Stunden überſteigt Arbeit nicht mit nach Hauſe
gegeben werden
rbnungen ſind durch das Reichsgeſetzblatt zu veröffenllichen und

Jm Jntereſſe der deutſch oſtaſiatiſchen Handels dem Reichstage zur Kenntnißnahme vorzulegen

tern ſofern ihre tägliche Beſchäftigung in der

darf Die vom Bundesrath getroffenen An

Die Abgg Frhr Heyl zu Herrnsheim Dr Hitze Baſſer
gttendorf beantragen den Bundesrath zu er

Arbeiter und Arbeiterinnen an Tagen wo dieſe in der

in der Fabrik

Feſttage aber nur ſo weit zu

Abg Richter ſreiſ Volksp Jch beantrage die Abſtimmung
iffer III des Artikels 6 auszuſetzen Der Antrag auf

Wenn ich auch im allgemeinen der
ſo darf

Es iſt deshalb nöthig dieſen Artikel demnächſt bei
einem ſtärker beſetzten Hauſe zu berathen Sollte dieſer Antrag

ich von den mir geſchäftsordnungs
mäßig zuſtehenden Mitteln Gebrauch machen

Abg Dr Hitze Centr erklärt daß er nichts gegen den Anu
trag Richter einzuwenden habe

Hierauf wird dem Antrag Richter die Berathung
etzt ebenſo auf Antrag Hitz2 die Ziffer IV

Artikel 6a bis 7 werden ohne Debatte angenommen
Die in zweiter Leſung getroffenen Beſtimmungen des Artikels 8

über die Minimalruhezeit und die Mittagspauſe der Gehilfen
beantragt ein t ſo zu faſſen daß ſie nurfür die Gehilfen gelten der Prinzipal alſo nach Eintritt
der Ruhezeit weiter verkanfen darf

Ein konſervativer Antrag Jacobskötter will 1 den
Beſchluß 2 Leſung ſtreichen wonach die Minimalruhezeit in
Städten von über 20,000 Einwohnern für Geſchäfte die mehr
als zwei Angeſtellte beſchäftigen 11 Stunden betragen muß
event ſtatt 20,000 160,000 zu ſetzen Ferner ſoll die
Mittagspauſe nach dieſem Antrag nur 1 Stunde betragen event
n Städten von über 100,000 12 Stunden

i Abg Jacobskötter konſ befürwortet dieſen Antrag
Die Adgg Baſſermann und v Heyl bitten an den Be

ſchlüſſen zweiter Leſung feſtzuhalten
Staatsſekretär Graf Poſadowsky bittet den konſervativen

Antrag anzunehmen da verſchiedene Regierungen gegen die
Faſſung zweiter Leſung Bedenken ättenAbg Dr Hitze Cenlr erklärt ſich für die Beſchlüſſe zweiter
Leſung und richtet an den Staatsſekretär die Anfrage ob die

n den Beſchluß über die Sitzgelegenheit annehmen
werde
Staatsſekretär Graf Poſadowsky hält dieſen Beſchluß für
überflüſſig da der Bundesrath beſtimmt eine Verordnung hlier
über erlaſſen werde

Abg v Frege ändert den konſervativen Antrag dahin ab
ſtatt 100,000 Einwohner zu ſetzen 50,000

Abg Singer Soz bittet es bei den Beſchlüſſen zweiler
Leſung zu laſſen da dieſe ſchon das Minimum darſtellen

In der Abſtimmung wird der Kompromißantrag unter Ab
lehnung der konſervativen Anträge angenommen und der Pa ſus
über die Sitzgelegenheit n Angenommen wird ein An
trag Eickhoff wonach die Minimalruhezeit der Gehilfen keine
Anwendung findet auf Arbeiten die zur Verhütung des Ver
den von Wagren unverzüglich vorgenommen werden
müſſenDie Beſtimmungen über den Ladenſchluß in s 139e und es
werden debattelos in Form der Kompromißanträge angenommen
welche an der Sache ſelbſt nichts ändern ſondern nur ſormeh
eine Umſtellung des Paragraphen vornehmen Es bleitt el
beim obligatoriſchen Ladenſchluß von 8 Uhr abend

5 Uhr morgens uateAuch an Artikel 9 Strafbeſtimmungen werden keine mal
Auskunſtert nung und die gewerbsmäßige Anftellung von Er riellen Aenderungen vorgenommen
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wWärtt
R a nich
Wſwen der Greenbacks bei Vorzeigung dienenden F

der ſich auf 5 137 a beziehenden Straf9 Der Reſt des Geſetzes wird un

rändert angenommen ittw 1 Uhr Antrag Baſſeriſt b r J 436 a r botsnn tr Erlaß eine e erIaträge betr Er S Uhr
Anuslnnd

Der ſüdafrikaniſche Krieg
den verſchiedenen Kriegsſchanplätzen liegen keine Nach

Von vor aus denen ſich benierkenswerlhe Veränderungen er
richten n beſonderem Intereſſe iſt die Feſtſtellung daß die

der Buren bei Colenſo ſo feſt iſt daß ein Front
tellung ſie faſt unmöglich ſcheint Es iſt dabei nicht außer

v die Berathun
be nen wird ausgeſetzt

angriſn aſſen daß auch die Eiſenbahnbrücke über den Tugela
acht n iſt Die einzelnen Nachrichten über die Lage in
Na tal beſägen

e in Lourengo Marquez eingegangene Depeſche aus dem
Einartier des Generals Joubert vor Ladyſmith vom

Ha meldet es ſei eine dritte große Kanone ein
offen welche man Franchiſe benanntk habe und welche

Wtalb in Stellung gebracht das Feuer auf die gedeckten Räume
i net habe in denen wie man annehme die Engländer ſich

S Sſblelten Eine Granate ſcheine Munitionsvorräthe ger zu
daben es ſei eine Exploſion erfolgt und man habe engliſche
Soldaten geſehen die aus ihren Deckungen hervorkamen

Nach einer ferneren ebenfalls in Lourengo Marquez einge
ngenen Meldung aus dem Hauptquartier der Buren beſichtige Joubert der als er von Eaſtcourt wegzog eine

arobe bei Eaſtcourt weggenommene Rinderheerde mitführte
jre Streitkräfte um Lad yſmith zu konzentriren
Ein franzöſiſcher Ueberläufer aus dem Burenla ger in

Ladyfmith erzählt daß die Buren angeblich Urlaub
rrhalten haben um nach ihren Gütern zu ſehen aber
immer zu re Zeit r wie überhaupt im Buren
ager große Ordnung und Einigkelt herrſcht Nur einmal ſei

ein Standal vorgekommen als ein Jrländer einem Kaffern die
Raſe zerſchlagen und ein Deutſcher den Jren dafür abprügelte
Das Zelt des Deutſchen war die ganze Nacht von den Jren
umzingelt Die Zahl der in Lady ſmith bis zum 25 November
getödteten und verwundeten Soldaten und Civplliſten beträgt 85
Das Bombardement beginnt gewöhnlich um Mitternacht

Ueber die Schlacht am Modderfluſſe berichtet ein
Buren Telegramm aus Lourengo Marquez vom 30 No

Ein geſtern in Prätoria eingegangener amtlicher Bericht
des Generals Delarey beſagt ſein Kommando ſei am
Morgen des 28 November von einer ſtarken britiſchen Streit
macht am Modderfluſſe 25 Meilen von Kimberley an
gegriffen worden Es habe fich ein heftiger Kampf
entwickelt welcher zwölf Stunden dauerte Cronje und
Delarey hatten ſtarke Stellungen inne die Frei
ſtaatburen waren verſtärkt worden Delarey meldet weiter
er habe 17 Mann an Todten und Verwundeten verloren
darunter ſeinen älteſten Sohn die Verluſte der Freiſtaatburen
ſeien ihm unbekannt Die Buren hätten ſich bei Eintritt der
Dunkelheit langſam in ihre Stellungen zurückgezogen nach
dem ſie die Engländer daran gehindert hatten den Weg nach
Kimberley zu erzwingen

Un ſonſtigen Meldungen liegen noch die folgenden vor
Prätoriag 28 Nov Reuter s Bureau Geſtern nachmittag

kam ein gep,anzerter Zug von Kimberley heraus feuerte
einige Schüſſe auf die Buren ab und kehrte ſodann nach
Kimberley zurück Der Landdroſt von Ruſtenburg hat der
Burenabtheilung welche r die Leute des Häuptlings
Khama bei Gaborones kämpft Verſtärkungen geſandt
Die Regierung hat alle Nahrungsmittel welche im Minen
rand gefunden wurden mit Beſchlag belegt und Empfangsſcheine
dafür ausgeſtellt

Loondon 5 Dez Amtlich wird aus Kapſtadt von heute ge
meldet Lord Methuen berichtet daß die Verluſte der Buren
in der Schlacht am Modderfluß größer ſeien als die der

per auch ſei die moraliſche Haltung der erſteren ſehr er

Reuters Bureau meldet aus Kapſtadt nach einer Depeſche
aus Maſeru vom 1 Dez gäben die Buren zu bei Kimberley
und am Oranjefluß ſchwere Verluſte erlitten zu haben Des
glelchen werde aus Maferu gemeldet daß die Belagerung von
Mafeking aufgehoben ſei

Eine Botſchaft Mae Kinley s
Dem nord amerikaniſchen Kongreſſe iſt geſtern eine

Botſchaft des Präſidenten Mac Kinley zugegangen
ginnt mit der Feſtſtellung daß das Land ſich außergewöhnlichen
Gedeiens erfreue Sein auswärtiger Handel habe eine große
ſnnadme Lezelat Der Werth der Einſuhr und Ausfuhr zu

n ſei in dieſem Rechnungsjahre größer als ihn die Ge
chichte des Landes je aufzuweiſen hatte Die geſammten Staats

einnahmen des im Juni zu Ende gegangenen Rechnungsjahres
bitten mit Einſchluß der Schuld der Eentral Pacific Bahn

,982,004 Dollars die Ausgaben 700,093,564 Dollars betragen
d nahmen des laufenden Jahres würden auf 640,958,112
hart die Ausgaben deſſelben auf 600,958,112 Dollars ge
Sitt Der Präſident betont ſodann die Nothwendigkeit einer
af eſſerung der Bankgeſetzgebung namentlich der Zu

zug von Nationalbanken iſt 25,000 Dollars Kapital Er
vor daß zur Stütze des beſtehenden Gold Standard und

t ufrecdterbaltung der Parität von Gold und Silber und
Prichen Zahlungskraft für jeden Dollar auf den Markt und

ſolle er Schuldzahlung der Schatzſekretär ermächtigt werden
dieſt Vereinigte Staaten Bonds zu verkaufen und andere zu
u wecken nöthige Mittel anzuwenden Dieſe Ermächtigung

zu eine Befugniſſe einſchließen lang oder kurzſichtige Bonds
14 Jem geringeren Zinsfuß als dem durch das Geſetz vom
ge ar 1875 feſtgeſetzten zu verkaufen Die gegenwärtige

vide aber geeignet für die in der Fortdauer des
Ad Standard Fürſorge zu treffen Das Schatzamt ſei gegen

t genöthigt zu Anleihen zu greifen Der Präſident
vor daß ein Theil der Goldbeſtände bei dem zur Ein

rin ond in Verrer G aegeben werden foll daß aber die Greenbacks nach
Lexben wert An wieder ausgenommen gegen Gold aus

Der rer lenauf die dräſident lenkt ſodann die Aufmerkſamkeit des Kongreſſes

und ſagt edentung der amerikaniſchen Handelsmarine
Chancen werde dem Lande nicht möglich ſein alle ſeine
deiten 2znuußtzen wenn es ſelbſtzufrieden nur die Angelegey
Not wendig Heimath betrachte und ſeine Augen gegen die
vollen Ryederit verſchließe ſich ſeinen Antheil an dem werth
verweiſt an teis Geſchäfte der Welt zu ſichern Der Präſident

Schiffahrt deg h v ängigkelt der Vereinigten Siagken von der
Slotten Oper Aandes wie ſie während der Heeres und
Jetreten e Sie in Oſten und in Weſtindien zu Tage
anderer Naſſot empfiehlt dem Kongreſſe nach dem Beiſpiele
natnglen Berten das Schiffsweſen ais einen Faktor der
Wel ertheidigung zu eitwickelnter lenkt d P a zu

ande die Aufmerkſamkeit des Kongreſſesſticken und die Pr en ge Truſts die den Weltbewerb er
eiſe der von der Bevölkerung verbrauchten

Sie be

Güter feſtſetzen Die Botſchaft kündigt ſodann an daß dem
Senat die mit einem Amendement verſehene Generalakte der
Brüſſeler Konferenz zur Unterdrückung des Sklaven

andels zugehen werde Die Botſchaft befürwortet ferner die
ewilligung eines Betrages zur Einſe ng einer Kommiſſion zum

Studinm der Handels und Jnduſtrieverhältniſſe inC hing im Hinblick auf eine Erweiterung der chineſiſchen
Märkle für die amerikaniſchen Rohprodukte und Fabrikate

Die Beziehungen der v Staaten zudem Deutſ den Reiche fährt die Botſchaft fort ſind an
dauernd die herzlichſten Die wachſende Jnnigkeit in der
direkten Verbindung iſt gekennzeichnet worden durch die im
April gewährte Erlaubniß zur r eines Kabels von
Borkum und Emden und dur en im September
erfolgten Abſchluß eines Uebereinkommens betreffend den
Poſtpacket Verkehr Jn allen dieſen Bürgſchaften engerer Be
ziehungen des Verkehrs und Handels und einer beſſeren Ver
ſtändigung zwiſchen den zwei Raſſen welche viele gemeinſame

üge haben kann Deutſchland der herzlichſten Mitwirkung dieſer
egierung und dieſes Volkes ſicher ſein Wir mögen Neben

buhler in vielen weſentlichen Punkten ſein aber unſere Neben
buhlerſchaft ſollte ſtets edelmüthig und offen ſein und der Er
reichung größerer Ziele zum gemeinſamen Beſten zuſtreben
Einige Regierungen im Deutſchen Reiche ſcheinen abgeneigt zu
ſein die ausgezeichnete natürliche Beſchaffenheit unſerer zur
menſchlichen Nahrung dienenden Erzeugniſſe und den von
uns beſtändig gelieferten Beweis der Fürſorge anzuerkennen
mit der deren Reinheit durch eine ſcharfe Auſſicht von der
Farm durch die Schlacht und Packhänſer bis zum Ver
ſchiffungshafen überwacht wird Es darf mit der Zeit gebofft
werden daß die beiden Regierungen gemeinſchaftlich zur
Verwirklichung ihres gemeinſamen Zieles thätig ſein werden
die öffentliche Geſundheit zu ſchützen und die Reinheit
und Zuträglichkeit aller von beiden eingeführten Lebensmittel
erzeugniſſe ſicher zu ſtellen Der Präſident ſchlägt ſodann vor
der Kongreß möge die Ermächtigung ertheilen Deutſchland im

ſchwebenden Reziprozitätsverhand
lungen zur Ernennung einer gemeinſamen Kommiſſion
von Fachmännern einzuladen die eine eingehende Unterſuchung
über die Erzengung und Ausfuhr von Lebensmitteln in den
beiden Ländern anſtellen ſolle Danach giebt der Präſident
ſeiner Befriedigung Ausdruck über die Erledigung der Frage
des Geſchäftsbetriebs der amerikaniſchen Lebensver
ſicherungs Geſellſchaften in Deutſchland und die
Wiederzulaſſung der preußiſchen Verſicherungs Geſellſchaften im
Staate New York Er erwähnt auch die von Deutſchland ge
machten Zuſicherungen betreffend Wahrung der Rechte der
Wert Miſſionare und Handeltreibenden auf den Karo
inen
britannien und betont doß abgeſehen von der Alaska Grenzfrage
die Erörterung der zahlreichen Angelegenheiten die ſich als
Folge des bedeutenden Verkehrs zwiſchen England und Amerika
ergebe durch eine höchſt freundſchaftliche Stimmung gekenn
zeichnet werde

Die Regierung bewahre Neutralität gegenüber dem un
lücklichen Streite in Südafrika Sie ſei dem Grund

atze treu geblieben ſich nicht auf Allianzen einzulaſſen
welche Angelegenheiten belreffen die nicht dos Land ſelbſt direkt
angehen Amerika habe beiden kämpfenden Parteien gegenüber
Unparteilichkeit gezeigt

Die Botſchaft erwähnt ſodann das befriedigende Abkommen
betr Samoa und theilt mit daß dem Senate der am Sonn
abend unterzeichnete Vertrag zugehen werde der Amerika die
ſelben Privilegien und Bedingungen bezüglich des Handels und
der Handelsſchiffe auf den Jnſeln gewährleiſte wie Deutſchland
Ueber die Anſprüche der weißen Einwohner für die während
der Unruhen dort erlittenen Schäden werde ein neutraler
Schiedsrichter entſcheiden

Hinſichtlich Kubas wird in der Botſchaft erklärt Amerika
werde die Regierung und Beherrſchung der Jnſel dem Volke
derfelben überlaſſen wenn die Wiederherſtellung der Ruhe
vollendet fein werde Dieſes Verſprechen werde heiligſt inne
gehalten werden Nach Anſicht des Präſidenten ſei ein weſent
licher Fortſchritt in dieſer Richtung gemacht Es werde keine
Mühe geſpart um die günſtige Haltung Spaniens zu erwidern
und in allen praktiſchen Beziehungen die Jntimität zwiſchen den
beiden Nationen zu pflegen deren frühere Geſchichte ſo oft und
auf ſo vielen Wegen durch aufrichtige Freundſchaft und Gemein
ſamkeit der Jntereſſen gekennzeichnet geweſen ſei Was die
künftige Regierung der Philippinen angehe ſo bleibe
dieſe dem Kongreß überlaſſen Die Jnſeln könnten nicht
aufgegeben werden auch der Vorſchlag den Jnſeln die
Unabhängigkeit zu geben und durch ein amerikaniſches Protektorat
aufrecht zu halten verdiene keine ernſte Erwägung Der Prä
ſident tritt dafür ein daß Munizipalregierungen ſodann Provinz
regierungen und ſchließlich eine Centralregierung errichtet werden
Der beſte Dienſt der den Aufſtändiſchen geſchehen könnte würde
die raſche und wirkſame Niederwerfung Aguinaldo s ſein

h

OeſterreichUngarn
Der Ausſchuß zur Berathung über 814 lehnte geſtern

zuerſt die Streichung des Paragraphen mit 13 gegen 12 ſodann
die Abänderungsanträge Roſchmann und Hallinger ſowie den
Antrag des Subkomitees ab Auf Antrag Ruß wurde jedoch
Reaſſumirung der Abſtimmung angenommen und ſodann die
Streichung des 8 14 mit 20 gegen 12 Stimmen be
ſchloſſen Nachdem ſodann auf Antrag des Abg Kaiſer be
ſchloſſen war von einer Spezialberathung Abſtand zu nehmen
ſchritt der Ausſchuß zur Wahl des Referenten Die Abgg Funke
Pergelt und Ruß lehnten die Wahl ab worauf Kaiſer zum
Referenten gewählt wurde Dieſer nahm die Wahl an

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet erklärte die
deutſche Volkspartei in ihrer geſtrigen Sitzung den Kom
promißantrag des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes
v Fuchs als nicht diskutabel Ueber die ſonſtige Stellung
m der Parteiklubs verlautet daß der Fortſchrittsklub

beſonders an dem Wiederbetreten des Verordnungsweges Anſtoß
genommen habe er ſei aber im übrigen nicht für den Abbruch
der Kompromiß Verhandlungen Von den Chriſtlich So
za len meldet das Deutſche Volksblatt daß die Vereinigung

en von Dr Lueger erſtatteten Bericht über die Verhandlungen
zur Kenntniß nahm und ein Subkomitee beauftragte und daß
der Obmann bezügliche Erklärungen in der Klubobmänner
Konferenz abgegeben werde

Bei der im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

Zuſammenhange mit den

und das Budget für das Jahr 1900 erklärte Uderzal der in
tſchechiſcher Sprache begann dann aber in deutſcher Sprache
prriuhn ſeine Partei wiſſe genau daß die e Zeit
eine Epoche der Unehrlichkeit und Geſetzloſigkelt ſei Der Redner
beſchuldigte ſodann alle bisherigen Regierungen der Feindſeligkeit
Wern die Slaven Dann erklärte Funke namens der in der
Ohmänner Konferenz der Linken vertretenen Parteien daß
dieſe auf eine eingehende Erörterung des Budgetproviſoriums in
dieſem Stadium der perhardn um ſo weniger ſich ein
leſen wollten als ſie eine Beſchleunigung unter den gegen
wärtigen ren zwar für hielten ſich ober ein

die Einzelheiten der Vorlage für ein ſpäteres
Stadium vorbehalten Groß beantragt Schluß der De
batte Unter großem Lärm kommen zahlreiche Abgeordnete
der Rechten in den Saal re auf der Linken Sofort ab
timmen Großer Lärm bei den Jungtſchechen Vei der nun
olgenden Abftimmung wird der Antrag Groß mit 104 gegen
5 Stimmen abgelehnt Lebbhafter Beifall Händeklatſchen

bei den Jungtſchechen großer Lärm links Der Vicepräſiden
giebt andauernde Glöckenzeichen der Lärm dauert fort Dann

Eingehen au

Sodann beſpricht die Botſchaft die Beziehungen zu Groß

Nemonlen und Gilge ſtehen tief unter Waſſer

geſtern fortgeſetzten Debatte über das Budgetproviſorium B

ergreift Skala das Wort worauf Ruhe eintritt Skala erklärt
ſo lange nicht dem tſchechiſchen Volke zu ſeinem Rechte verholfen
werde würden die Tſchechen der Regierung Elary auch
dere Staatsbedürfniſſe nicht bewilligen Hierauf beginnt
nachdem die Verhandlungen über dieſen Gegenſtand abgebrochen
wurden die Berathung des Dringlichkeitsantrages
Schwarz betr Reform der Geſetzgebung zum Schütze
unmündiger Kinder Nach kurzer Debatte wird die Dring
lichkeit ſowie ein Antrag Menger einſtimmig angenommen den
e Schwaez ohne weitere Berathung dem Jnuſtizausſchuß
uzuweiſenv Ter Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Dele

Den nahm mit großer Mehrheit den Antrag bes Referenten
e an dem Grafen Goluchowski ſein Vertrauen zu

votiren
Jm ungariſchen Abgeord n fanden geſtern

große Lärmſcenen ſtatt weil dem Abg Barabas für ſeine vor
geſtrige ungebührliche Aeußerung gegen die Krone nachträglich
ein Ordnungsruf ertheilt wurde Jn geheimer ſtürmiſcher
Sitzung wurde der Ordnungsruf anerkannt

Niederlande
Jn der zweiten Kammer erklärte bei Berathung des

Budgets des Aenßern der Miniſter de Beaufort daß die
Regierung gegenüber den kriegführenden Parteien in Südafrika
bisher eine beſonnene Haltung eingenommen habe und dies auch
weiter thun werde Dieſe Erklärung der Regierung wird von
den Parteilführern gebilligt Redner verſchiedener Parteien
reifen die r an weil ſie die Einladung zur Konferen
m Haag unter den Bedingungen angenommen habe die ſich au

die Einladung des Papſtes und der ſüdafrikaniſchen Republiken
ur Konferenz bezogen Kuyper beantragt der Regierung die
dißbilligung des Hauſes wegen der Nichteinladung der ſüd

afrikaniſchen Republiken auszaſprechen

Frankreich
Jm Miniſterrath theilte am Dienstag der Miniſter des

Anuswärtigen Delcaſſe mit daß ſich Admiral Fournier
geſtern nach einem Aufenthalt von einer Woche von Konſtantinopel
2 ſuche vo begeben habe um den ruſſiſchen Admiral Tyrtow
u beſuchen
Das Journal officiel veröffentlicht einen Bericht des Handels

miniſters über die Bevölkerungsbewegung im Jahre
1898 Danach betrug der Ueberſchuß der Geburten über die
Todesfälle 33,860 Jedoch betrug die Zahl der Geburten 15,174
weniger als 1897 nämlich 843,933 und die Zahl der Todesfälle
mit 810,073 59,054 mehr als 1897

Rußlaud
Mitte Mai n Js wird mit dem Bau der 240 Werſt langen

Eiſenbahnlinie Warſchau Oſtrowo Provinz Poſen
begonnen werden auf die man diesſeilts wie jenſeits der
ruſſiſchen Grenze ſchon ſeit zwei Jahrzehnten wartet Die Linie
wird von Warſchau über Lodz Kaliſch nach Lzchnorno das
dicht bei Oſtrowo e iſt geführt Die Koſten ſind au
18 Mill Rubel veranſchlagt die Zeit des Baues auf dre
Jahre Mit Berlin ſoll dieſe Linie über Poſen verbunden
werden

Türkei
Die von der Pforte in der letzten Zeit an die fremden Miſſio

nen wegen der fremden Poſt anſtalten in der Türkei ge
richteten zwei Rundſchreiben werden in diplomatiſchen Kreiſen
als Deckmantel einer gegen den Beſtand der fremden Poſten
überhaupt gerichteten Aktion angeſehen

Nach Meldung aus Baſſorah ſind ungefähr 15,000 Araberdes Sandſchaks Muntefik in aufrühreriſcher Be
wegung begriffen Der Gouverneur von Muntefik wurde
abgeſetzt

Rumänieu
Der Finanzminiſter ſtellte den Bureaus der Kammer drei der

in der Thronrede r Geſetzentwürfe zur Schaffung
neuer Einnahmequellen zu Es handelt ſich um Umgeſtaltung
der Stempelſteuer um Abänderungen bei der Eintragung von
Patenten und um Abzüge von den Gehältern der Eivil und
Militärbeamten Man rechnet auf eine Vermehrung der Staats
einnahmen um etwa 6 Millionen Lei

Centralamerika
Die Regierung von Guatemala erhielt Nachrichten wonach

ein am Sonnabend an der Grenze von San Salvador in Gua
temala verſuchter Aufſtand unterdrückt worden iſt

Vermiſchtes J
Stapellauf Der für den Norddeutſchen Lloyd auf der

Werft von Blohm Voß in Hamburg erbnute neue Doppel
ſchraubendampfer Rhein, der am Montag von Hamburg
abging traf geſtern vormittag in Bremerhaven ein Der Dampfer
iſt 152 m lang 17 7 m breit und 12,2 m tief und hat einen
Raumgehalt von 10,200 Regiſtertons Das Schiff iſt mit ver

und weitgehenden Sicherheitsvorkehrungen verſehen und
beſitzt Einrichtungen für 140 Paſſagiere J Kl 150 e
2 Kl und bis zu 2600 da gar 3 Kl Der Dampfer ſoll am
9 Dezember ſeine erſte Fahrt nach New York antreten

Wetternachrichten Jn Breslau trat geſtern nachmittag
bei ſtarkem Sturm heftiges Schneetreiben unter Gewitter
erſcheinungen ein Wie Königsberger Blätter melden
ſind bei dem zur Zeit dort herrſchenden ſtarken Nordweſtſturm
der Haffwehrdamm auch bei Agilla und der Treideldamm
wiſchen Juwendt und Nemonten durchbrochen ngi Juwendt

er Schaden
und die Gefahr ſind groß Geſtern nacht wüthete in Wien
ein heftiger Sturm der bis in die Vormittagsſtunden andauerte
und an Gehänden und Parkanlagen Verheerungen anrichtete
So weit bis jetzt gemeldet wurde ſind vier Perſonen durch den

r niedergeworfen und mehr oder weniger ſchwer verletzt
orden

Unglücksfälle und Verbrechen Auf dem Rhein bei Man
dorf wurde ein von einem Dalupfer überrannt
Von den vier im Boote befindlichen Perſonen ertranken drei
Jn Küpper bei Lauban wurde die zwölſjährige Lina Junge
das Opfer eines Sittlichkeitsverbrechens Der Thäter warf dann
das Mädchen in eine Haferfeime bie er anzündete ſo daß das
Kind in den Flammen den Tod fand Zu dem Ueberfall auf
den Lloyddirektor Bremermann theilt man noch mit Direktor
B befand ſich auf dem Wege nach ſeiner in der Hollerallee zu

remen gelegenen Wohnung als er wahrnahm daß ihm ſchonſeit längerer Zeit jemand dicht auf den Ferſen war Als er ſich
ſchließlich nach ſeinem Verfolger umſah bemerkte er einen Mann
in Arbeiterkleidern der ihm auch ſchon im nächſten Augenblicke mit
einem in ein buntes Taſcheniuch gewickelten Steine einen
deftigen Schlag auf den Kopf verſetzte Direktor B fiel zu
PVoden und erhlelt dann noch einen Schlag in das Geſicht
worauf der Angreifer ſchleunigſt die Flucht ergriff und un
erkannt entkam Es hat den Anſchein als ob der Ueberfallene
das Opfer einer Perſonenverwechſelung geworden iſt J
Hüttenwerk Huta Baufowa in Dombrowa fand eine
Exploſion des Hochofens ſtatt Drei Urbeiter waren auf dex
Stelle todt ſechs haben ſchwere Verletzungen davongetragen
Profeſſor Ray Simpſon Jnhaber einer Theater und Künſtler
Agentur in St Lonis wurde in ſeinem Bureau erſchoſſen
Der Mörder angeblich ein eiferſüchtiger Ehemanng entkam Die
T iſt hinter Fraucis Robinſon in der amerikaniſchen

heaterWelt als Damen Komiker bekannt her Robinfon ſock
gedroht haben Simpſon umbringen zu wollen Die Mord
affäre des Budapeſter Studenten Elemex Papp iſt aufgeklärt
Der Bruder des Erxrmordeten Bela Papp hat nach einer
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